GENprofi Exportmodul - Ein Lehrgang
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1 Anmerkung

Wenn Sie die Einfithrung zu den enthaltenen Auswertungen aufmerksam studiert
haben, werden Ihnen einige Grundlagen schon klar sein. In diesem Kapitel
beschéaftigen wir uns mit der Moglichkeit, einige Daten aus dem GENprofi
Datenbestand zu exportieren und weiter damit zu arbeiten. Weitergehende
Informationen zur Automatisierung sowie eine Ubersicht iiber Felder und Formate
im Export finden Sie hier.

Das nachfolgende Beispiel ist sehr einfach gehalten, damit Sie das Prinzip
verstehen. Aufwendigere Losungen kénnen Sie sich dann selber erarbeiten, es ist
viel einfacher, als Sie es sich vorstellen.



2 Die Aufgabe

Es soll eine Liste aller ménnlichen Personen erstellt werden, die im Datenbestand
Eintrage haben, die zwischen 1200 und 1300 liegen. Die Liste selber soll lediglich
den Geburtsnamen, die Vornamen, das Geburtsdatum und den Ort beinhalten,
wobei die Sortierung auf “Name-Vorname-Datum” liegen soll.

3 Der Export

3.1 Exportmenii

uswertungen
xport durchfithren

Exportdef inition
usdruck der Exportdefinition

Aus dem Menii “FEzport” wahlen Sie den Meniipunkt “Fxport durchfiihren” aus.
Dies ist der manuelle Weg, Exporte durchzufithren. Wenn Sie einen Export
héaufiger bendtigen, gehen Sie besser Uiber die Exportdefinition.

Den in dieser Ubung zusammengestellten Export kénnen Sie - sofern Sie di-
rekt im Anschlu8 an diese Ubung den Meniipunkt “Exportdefinition” aufrufen,
iitbernehmen. Hierzu wéhlen Sie einfach “Parameter des letzten Exports”.

3.2 Exporteinstellungen

Zunéchst miissen Sie bestimmen, welche Basis Sie fiir Thren Export wéhlen. In
unserem Beispiel sollen alle Personen mit bestimmten Eigenschaften exportiert
werden. Wéhlen Sie daher “Personen” aus.
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Sie kénnten nun alle Personen auf einen Schlag auswéhlen (Diese Zusammenstel-
lung entspricht iibrigens den Moglichkeiten des Personenbuchs. Ebenso entspricht
die Basis “Familien” praktisch der Ortsfamilienbuchauswertung). Da wir die
Daten auf den Zeitraum 1200-1300 beschrianken sollen, wihlen Sie den Punkt
“1’7.

[8]——— Einschrankungen Personenexport

1260 < HAMEN >

1300 < UORNAMEN >

< TITEL >

< UERUFE >

1 < FRANKHEITEN >

< ORTE >

J < HEGIONEN >

N < SACHGEBIETE >

< LADEN > < SPEICHERN > < SURTIERUNG >

Vergessen Sie nicht, die Eintragung “Sex” auf “M” zu setzen. Anschlieflend
miissen Sie angeben, ob Sie nur Personen oder auch Familiendaten exportieren
mochten.
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>1 — nur Personen «|
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Wenn Sie Familiendaten ergédnzen, werden alle Personen, die zu den Familien
gehoren und bisher nicht exportiert werden, automatisch erginzt. In unserem
Fall sollen jedoch nur Personendaten exportiert werden, also wéhlen Sie hier “1”.

Dateiname Exportdatei(en)
[__ EFEXE __]

Nun geben Sie an, wie die Exportdatei heiflen soll. Aus Vereinfachungsgriinden
wahlen wir hier den Vorgabewert. Wenn Sie einen anderen Namen eintragen, so
beachten Sie bitte, dass das Programm automatisch den Namen auf 5 Stellen
ergdnzt und bei Bedarf mit “_ 7 auffillt.
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Da Sie die Daten einfach exportieren und mit Hilfe eines Standardprogramms
auswerten mochten, wahlen Sie den Punkt “1”. Das GENprofi Export-Format
ist sehr viel leistungsfahiger, ist aber praktisch ohne Programmierung nicht
verwendbar. Fiir die uns gestellte Aufgabe, geniigt jedoch der einfache dBase
Export.

3.3 Exportfelder

Der vermeintlich schwierigste Teil ist die Festlegung der Exportfelder. Aber auch
hier gibt es eine Vielzahl von Vereinfachungen, die die Anwendung sehr einfach
machen.



[m] Exportfelder

< lgersonenfelder >

< Personensachgebiete > < auBer > < Felder >

< AUSLERTUNG > < LADEN > < SPEICHERN >

Zunichst miissen Sie sich fragen, welche Daten exportiert werden sollen und
dann koénnen Sie die Bereiche leicht zuordnen.

Name, Vorname Dies sind offensichtlich direkte Personenfelder

Geburtsdaten Offensichtlich mufl das Sachgebiet der Geburtsdaten exportiert
werden

Datum, Ort Dies sind ganz eindeutig Felder des Sachgebiets.

Aus Vereinfachungsgriinden werden immer fiir alle Sachgebiete dieselben Felder
exportiert. Sie kdnnen also nicht sagen, dafl Sie das Geburtsdatum und den
Taufort benétigen. Als “Dreingabe” bekommen Sie dann auch immer den
Geburtsort und das Taufdatum.

Nachdem Sie sich {iber die Bereiche klargeworden sind, aus denen die Daten
herkommen, ist der Rest sehr einfach. Um eines der Exportfelder zu bearbeiten
driicken Sie [Alt + P] oder [F2]. Fangen Sie mit den Personenfeldern an.
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Hier konnen Sie die bendtigten Felder eintragen. Um ein neues Feld einzubinden,
driicken Sie bitte die Taste [Einfg].



l Perszonenfelder

Anschlieflend konnen Sie das Exportfeld eintragen. Hierzu schlagen Sie en-
tweder weiter hinten in dieser Dokumentation nach, wie das Exportfeld fiir den
Geburtsnamen heifit, oder Sie driicken einfach [F2].

[n]
GEMprofi Kundennummer des Exporterstellers

GEMprofi Kundennummer des Datenlieferanten
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Konfession

Geschlecht (Sex)
Geburtsname «
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Uornamen

Uornamen inkl. Typenangaben

Hauptberuf n
Hauptberuf - Ausgabe
Hauptberuf - fAbk

R ——

Ll |

<0k > <E3C> 1

Alle Felder sind hier aufgefithrt. Unter [F1] kénnen Sie Details zu den einzelnen
Exportfeldern nachschlagen. Wahlen Sie den Geburtsnamen aus. Anschliefend
fiigen Sie tiber [Einfg] ein weiteres Feld hinzu und wéhlen aus der [F2] Liste die
Vornamen aus. Anschlieend miifiten Sie folgende Eintrédge haben

[n] Personenfelder 1
L
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L]
n
v
1
< ESC - BEENDEN > < F1© - FUNKTIONEN >

Mit [F3] speichern Sie die Eingabe ab.

Analog rufen Sie die Eingabe der Sachgebiete auf. Wie bereits bei der Eingabe
der zu exportierenden Personenfelder, konnen Sie hier die Sachgebiete einbinden.
Nach Driicken von [Einfg] erhalten Sie ein Eingabefeld, in das Sie das Sachgebi-
etskennzeichen eintragen.
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Uber [F2] erhalten Sie eine Auswahl der Sachgebiete.

Die Anzahl der Sachgebiete ist eigentlich nicht begrenzt. Allerdings sollten Sie
bei dem hier verwendeten Exporttyp “dBase mit integrierten Sachgbietsdaten”
nicht mehr als 6 Sachgebiete exportieren.

In diesem Fall sollen die Geburtsdaten exportiert werden, sodass die Liste der
Personensachgebiete folgendermafien aussieht:

[8]——— Personensachgebiete 1
e
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]
]
v
4
< ESC - BEENDEN > < F10 — FUNKTIONEN >

Nachdem Sie auch diese Liste abgespeichert haben, miissen noch die Sachgebi-
etsfelder definiert werden.

Das Prinzip ist nun klar. Uber [Einfg] kénnen Sie weitere Felder eintragen.



[n]
bDatum von (D)
Datum von (TT.MM.JJJJ) a
Datum wvon — 3Statusfeld []
Datum bis C(JJJJMMTT)
Datum bis (TT.MM.JJJJ)
Datum bis Statusfeld
Ort

Ort - Ausgabewert

Ort - Abkurzung

Ort - insauf

Ort - Statusfeld

Ort - Land
Ort - PLZ 1
Ort - PLZ 2
Ort - Locator 1

Ort - Geogr. Ortskoordinaten
Ort - Territorium

—
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Sofern Sie die Feldbezeichnungen nicht kennen, kénnen Sie sich eine Liste der
Felder iiber [F2] einblenden lassen.

An dieser Stelle wird es zum ersten Mal in diesem kleinen Lehrgang etwas
kniffliger - aber nur, weil wir uns im Auswertungsprogramm weniger Arbeit
machen wollen.

Die Sortierung soll schlussendlich auch iiber das Datum gehen. Hierzu bendtigen
wir das Datum in der Form “JJJJMMTT”. Bei der Ausgabe bendtigen wir aber
“TT.MM.JJJJ”. Im Prinzip 148t sich das eine in das andere Datum umwandeln.
Dies setzt aber einige Kenntnisse (wenn auch geringe) voraus und es macht
unnotige Arbeit. Das Exportmodul stellt beide Datumswerte zur Verfiigung,
also exportieren wir einfach beide.
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]
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< ESC - BEENDEN > < F1@ — FUNKTIONEN >

Nachdem Sie diese Liste mit [F3] abgespeichert haben, kénnen Sie den Export
durchfithren. Alles weitere erfahren Sie dann im néchsten Kapitel. Bis hierhin
war’s doch wirklich einfach - oder?



4 Die Sortierung

Fir die Ausgabe und Sortierung der Datenbank verwenden Sie Microsoft-
Excel oder ein anderes Tabellenkalkulationsprogramm. Die hier dargestellten
Moglichkeiten funktionieren unter allen Tabellenkalkulationsprogrammen unter
Windows sehr dhnlich. Aus dem Menii “Datei” wihlen Sie “Offnen” aus und
geben dann unsere Exportdatei ein.

Anschlieflend wird die gesamte Exportdatenbank in Excel eingelesen.

Nun sollen die importierten Daten sortiert werden. Dies geht hier ganz einfach.
Hierzu wahlen Sie aus dem Menii “Daten” den Punkt “Sortieren” aus. Hier
kénnen Sie festlegen, welche Tabellenspalten sortiert werden sollen. Beachten
Sie, dass Sie das richtige Datumsfeld fiir die Sortierung auswéhlen.

Nun miissen nur noch die stérende Kopfzeile und die Datumsspalte mit den
Sortierwerten entfernt werden. Statt diese Informationen zu 16schen (wer weif},
vielleicht brauchen wir diese Spalten spéter noch einmal), ist es eleganter, diese
Informationen zu “verbergen”.

Hierzu markieren Sie die Spalten “D, E; F” und wéhlen aus dem Menii “Format”
den Punkt “Spalte > Ausblenden” aus. Ahnlich verfahren Sie mit der Zeile 1.

5 Die Ausgabe

Die Ausgabe ist nun ganz einfach und bleibt Thnen {iberlassen.

Dies ist nur ein einfaches Beispiel, aber genauso verfahren Sie z.B. wenn Sie
Daten nach Claris Works, MS-Works oder auch Microsoft Access iibertragen
mochten. Sie sehen, es ist viel einfacher, als Sie es sich gedacht haben.

Wie, es ist viel schwieriger? Dann geben Sie uns bitte Hinweise, wo wir etwas
verbessern kénnen!



	Anmerkung
	Die Aufgabe
	Der Export
	Exportmenü
	Exporteinstellungen
	Exportfelder

	Die Sortierung
	Die Ausgabe

